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ARTIKEL YII 
Begriffsbestimmungen

11. Für die Anwendung dieses Gesetzes gelten die folgenden Begriffsbestim­
mungen:

(a) Der Ausdruck „Person“ bedeutet jede natürliche oder juristische Per­
son des öffentlichen oder Privatrechts, welcher rechtlicii die Fähigkeit 
zuerkannt ist, Eigentum und andere Rechte zu erwerben, zu be­
nutzen, Gewalt über diese auszuüben oder über sie zu verfügen; er 
umfaßt alle Regierungen einschließlich ihrer Verwaltungsbezirke, alle 
öffentlichen Körperschaften, alle Behörden und ihre Amtsstellen.

(b) Der Ausdruck „Handlung“ bedeutet den Erwerb, die Einfuhr, die 
Leihe und die Empfangnahme von Leistungen, gleichgültig, ob die­
selbe entgeltlich oder unentgeltlich erfolgt; er umfaßt ferner die Ver­
sendung, den Verkauf, die Vermietung, die Übertragung, die Ver­
bringung, die Ausfuhr, die Aufnahme von Grundpfandrechten, die 
Verpfändung und jede anderweitige Verfügung; er schließt auch ein 
die Zahlung, die Rückzahlung, die Verleihung, die Übernahme von 
Garantien und jede andere Vornahme von Handlungen in Beziehung 
auf Vermögensgegenstände, die diesem Gesetz unterfallen.

(c) Der Ausdruck „Vermögensgegepstand“ bedeutet alles bewegliche und 
unbewegliche Vermögen und alle auf Gesetz oder Billigkeitsrecht be­
ruhenden oder wirtschaftlichen Rechte und Interessen an oder An­
sprüche auf bewegliches oder unbewegliches Vermögen, gleichgültig 
ob diese fällig sind oder nicht. Er schließt ein, ist aber nicht be­
schränkt auf Grundstücke und Gebäude, Geld, Bankguthaben, 
Schecks, Auszahlungen, Wechsel und andere Zahlungsanweisungen, 
Inhaber- und Namensaktien, Patente, Gebrauchsmuster oder Lizenzen j* 
für deren Ausübung und andere Urkunden, in denen Eigentum und fp 
, andere Rechte verbrieft sind, Ansprüche, gesicherte und ungesicherte 
Schuldverschreibungen und andere Urkunden, in denen Verpflichtun­
gen verbrieft sind.

(d) Der Ausdruck „Devisenwert“ bedeutet: *
• 1. Alle außerhalb Deutschlands befindlichen Vermögensgegenstände;

2. Zahlungsmittel mit Ausnahme deutscher Zahlungsmittel, Bankgut­
haben außerhalb Deutschlands; und Schecks, Auszahlungen, Wech­
sel und andere Zahlungsanweisungen, welche auf Personen außer­
halb Deutschlands gezogen oder von solchen Personen ausgestellt 
sind;

3. Ansprüche oder Urkunden, in denen Ansprüche vêrbrieft sind, vor­
ausgesetzt, daß ihr Inhaber oder sonstiger Berechtigte:
(a) eine Person innerhalb Deutschlands ist, wenn der Anspruch sich 

gegen eine Person außerhalb Deutschlands richtet, gleichgültig 
ob der Anspruch in deutscher oder nichtdeutscher Währung

\ ausgedrückt ist,
(b) eine Person innerhalb Deutschlands ist, wenn der Anspruch 

f sich gegen eine andere Person innerhalb Deutschlands richtet
und der Anspruch in nicfitdeutscher Währung ausgedrückt ist)

(c) eine Perlte. außerhalb Deutschlands ist, wenn der Anspruch 
sich gegelr eine andere Person außerhalb Deutschlands richtet 
und eine Person innerhalb Deutschlands an dem Anspruch in 
irgendeiner Weise beteiligt ist;
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